
Entwicklungsmöglichkeit erscheint begrenzt. DIie
Wirksamkeit ihres Zeugnisses, ihre ähigkeit, auf

Vorwort die Wir  en Einfduß nehmen, erscheinen
großenteils illusorisch. Wenn oilt, «das Leben

verändern», meinen viele äubige, daß diese
Die christliche Theologie erinnert sich nach lan- Änderung sich den Kirchen oder die

Kirchen durchsetzen werde.CIM Vergessen daran, daß die biblischen chrift-
teller Zeugen einer Verheißung sind. Die A Diese rfwägungen en u1ls bestimmt, die
kunft ottes nahm Wohnung in ihter Gegenwart. Hofinung Zu Gegenstand dieses Hettes über SpP1-

ritualität machen. Der erste Artikel beschreibtDie Zaukunft beherrscht heute das Bewußtsein
eit Krnst OC. entwirft ine Philosophie, die Krise, die WI1r durchlaufen, und zeigt, w1e S16 1in

die christliche Hofinung einmünden kann, die Je-deren Prinz1ip die Hofinung ist KErnst OC ist

inspiriert VO:  5 Marzx. Gleichwohl ist die Gegenwart SUS nıcht 11UT ZGegenstand und Z Stütze, SO11-

der Zaukunit ambivalent. Wır sind. Zeugen eines dern ZU Zeugen hat Se1in historisches Leben 1st

Erdrutsches in der Mentalhlıtät WMSCHET elit ach der Ambivalenz der Zukunft für u1ls nicht ENT-

der VergoOtzung des Fortschrittes, die 1im VELDAN- gangC. IDIies ist das ema des 7weliten rtikels
er rührt diese mbivalenz, die die HofinungI1  11 Jahrhundert blühte, kündigt sich 1ne EpO-

che des Mißtrauens DIie naturwissenschaftli- abgrenzt gegenüber ihr widersprechenden Hal-
tungen”? Ist die Hofinung tragender Beweggrundchen und technischen Entdeckungen en nicht

mehr ein einem nalven Vertrauen in ihre lebens- oder Ilusion”? Warum entstehen immer wieder
veränderndeA jele beschuldigen die rgani- Utopien ” Hat die Verzweitlung ine Funktion 1m

Herzen UNSEGEIES christlichen Glaubens” Dies sindsat1on der Industriegesellschaft, die AaUuS der Tech-
nık und der Naturwissenschaft hervorgegange: die LThemen des dritten, vierten und fünften Ar-

elsist, S1Ee se1 «repress1vV». S1e nımmt unls den Raum
Z Entfaltung VO Freiheit und UG DIie Kon- DIie Berichte s1nd demselben em2 gewidmet.

S1e sind mehr informatıv: ine Darstellung derfıkte, weilt entfernt davon, e Naturwissen-
schaften un Technik 1n geregelte Bahnen elenkt hilosophie VO Ernst OC und kkurze ibliogra-

se1in, en sich verschärit, und WSCHE Macht phische Hinweise Z deutschen Theologie der

äßt Ss1e unendlich gefährlicher für die Menschheit Hofinung. Andere zeigen, welcC. radikale rage die

werden als VOL Zeiten. rwartungen sind ent- messianischen Lieder der schwarzen Amer1ikaner
u11ls stellen, oder die Faszination, die VO  D aslatı-täuscht worden. Die Zeugnisse östlicher Autoren

sind nicht dazu angetan, u11ls über die Folgen, die schen Religionen ausgeht.
In einer Epoche, ıal der viele verzweifeln, ist

VO Marx1smus inspirierte politische Systeme für
den Menschen aben, eruhigen. Die Verzau- Sallz und al nıcht angebracht, billigen "Irost

spenden oder einen billigen Optimismus näh-berung durch die Zukunft wird 1n unserfeL_ eDECN-
HCI 1elimehr ist daran erinnern, dalß die hi-

wart ZUC Ursache VO: Verbrechen DiIie westlichen
Gesellschaften sind ebenfalls VO Widersprüchen blische Verheißung ihren Zeugen keineswegs die

ange 2\C) der Erwartung ITE, Das WortZerrissen. Der schlecht verteilte Überfluß schaflt
Revolten un oft Überdruß und Verzweiflung. (sottes rlaubt u1ls nicht, u1ls die Chancen einer

DIie Christen können dieser mbivalenz der Ya glücklichen Zaukunft auszurechnen. ber ist

kunit in UNSETGE Gegenwart nicht entgehen. 1 Jas dort gegenwärt1ig, WI1r unls anschicken, dem

Vertrauen 1n ihre iırchen ist angefressen. DIe Kın- Fatalismus entrinnen.

führung sozio-politischer ethoden in die Ana-
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lyse der kirchlichen Institutionen bringt Z MOr
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schein, w1e diese viel Oft Faktoren des Rück-
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schritts und der Freiheitsbehinderung sind. Ihre
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